
Menschen aus allen Altersgrup-
pen ein besonderer Wunsch er-
füllt werden. Spielleiter Hans-
Günter Gerhold: „Wir machen so
vielen Kindern mit unseren Auf-
führungen eine Freude, deshalb
wollen wir mit unserer Spende
helfen, dass andere Kinder auch
Grund zur Freude haben.“

Wie schön es ist, anderen eine
Freude zu machen, hatten die
Schüler und Schülerinnen in den
Wochen zuvor erfahren dürften.
Gut 2.000 begeisterte Kinder
und auch einige Erwachsene ka-
men zu ihrem Weihnachtsmär-
chen und bedankten sich stets
mit viel Applaus.

gesetzliche Betreuung - vorsorgevollmachten - patientenverfü-
gung: die volkshochschule bietet am 14. Januar einen vortrag im
kniestedter Herrenhaus in salzgitter-Bad an. Foto: sz-pA/Rk

Tatkraft und Geschick sind gefragt
Die Stadt und das Amtsgericht berufen neue Schiedspersonen für Salzgitter

Salzgitter. Die Stadt Salzgitter
und das Amtsgericht Salzgitter
haben Schiedspersonen ausge-
zeichnet, verabschiedet und neu
verpflichtet. Erster Stadtrat Eric
Neiseke begrüßte als Gastgeber
die Anwesenden im Rathaus der
Stadt und bedankte sich einlei-
tend im Namen im Namen des
Oberbürgermeisters, des Rates,
der Verwaltung sowie persön-
lich. Das Schiedsamt sei ein be-
sonderes Ehrenamt. „Das ist eine
hohe Verantwortung und eine
große Herausforderung für Sie
alle, die gar nicht hoch genug ge-
würdigt werden kann“, betonte
Eric Neiseke. Er wünschte ihnen
für ihre Aufgaben viel Tatkraft
und Geschick. Der Rat hat die
Schiedspersonen und ihre Ver-
treter für die Amtsperiode 2025
bis 2029 gewählt.

Renate Löffler, Direktorin am
Amtsgericht, bedankte sich bei
den Schiedspersonen für deren
ehrenamtlichen Einsatz, der Res-
pekt und Anerkennung verdie-
ne. „Sie üben eine wichtige Auf-
gabe im Bereich des Zivilrechts
aus“, sagte sie. Indem sie mit den

wurde für sein zehnjähriges Wir-
ken als Schiedsmann geehrt.„Ihr
Ehrenamt verdient Respekt und
Wertschätzung von uns allen“,
betonte Eric Neiseke.

Ulrike Donat (Schiedsamtsbe-
zirk 1: Bruchmachtersen, Salder,
Fredenberg, Lebenstedt (Ab-
schnitt I, Abschnitt II und Ab-
schnitt X), Lesse, Reppner, Os-
terlinde, Lichtenberg). Ihr Ver-
treter ist Holger Strübig.

Frank-Joachim Hillebrecht
(Schiedsamtsbezirk 2: Engeln-
stedt, Krähenriede, Alt-Lebens-
tedt, Lebenstedt (ohne Abschnitt
I, Abschnitt II, Abschnitt X).
Sein Vertreter ist Özcan Irkan.

Cordula Dönitz (Schiedsamts-
bezirk 3: Hallendorf, Bleckens-
tedt, Sauingen, Üfingen, Beddin-
gen, Thiede, Watenstedt, Drütte,
Immendorf, Heerte, Gebhards-
hagen, Engerode, Calbecht).

Hans Georg Schmidt
(Schiedsamtsbezirk 4: Salzgitter-
Bad, Gitter, Ringelheim, Hohen-
rode, Groß Mahner, Barum, Bei-
num, Flachstöckheim, Lob-
machtersen, Ohlendorf) . Sein
Vertreter ist Michael Heidenblut.

Beteiligten eine gemeinsame Lö-
sung suchten, würden viele Strei-
tigkeiten von den Schiedsperso-
nen schon im Vorfeld geklärt, so
dass es oft gar nicht zu einer Ge-
richtsverhandlung käme. „Das
schafft Rechtsfrieden“, ergänzte
sie. „Sie verdienen dafür großen
Respekt.“

Carola Benninghoven-Struß,
stellvertretende Direktorin des
Amtsgerichtes, nahm die Ver-
pflichtung der neu gewählten
und die Verabschiedung der aus-
scheidenden Schiedspersonen

vor. Sie bedankte sich bei allen
Schiedspersonen für die Arbeit
und für die gute Zusammen-
arbeit. Ulf Küch, Klaus Katzbach
und Ingrid Grecko scheiden als
Schiedspersonen aus. Ulrike Do-
nat, Frank-Joachim Hillebrecht,
Hans-Georg Schmidt, Holger
Strübig und Michael Heidenblut
verlängern ihre Amtszeit zum
dritten beziehungsweise zweiten
Mal. Sie wurden von der stellver-
tretenden Direktorin in ihrem
Amt bestätigt.

Sie verpflichtete als neue

Schiedspersonen/stellvertreten-
de Schiedspersonen: Cordula
Dönitz für den Schiedsamtsbe-
zirk 3 und Özcan Irkan für den
Schiedsamtsbezirk 2 und
wünschte den neuen ehrenamtli-
chen Streitschlichtern gutes Ge-
lingen für ihre neue Aufgabe, die
sie unvoreingenommen und un-
abhängig angehen sollten. Allen
wünschte sie für ihr Ehrenamt
viel Tatkraft und sagte ihnen die
Unterstützung des Amtsgerich-
tes zu.

Frank-Joachim Hillebrecht

gemeinsames Foto im Ratssaal: erster stadtrat eric Neiseke begrüßt gemeinsam mit Renate löffler,
direktorin des Amtsgerichtes salzgitter (6. von links), und Carola Benninghoven-struß, stellvertreten-
de direktorin des Amtsgerichtes salzgitter (5. von rechts), die schiedspersonen im Rathaus.

Foto: stAdt sAlzgitteR

So hilft
Rumpelstilzchen
den Kindern
Die Märchenbühne spendet

500 Euro für die „Wunsch-Ambulanz“

Salzgitter. Erfolgreicher Ab-
schluss für die Mädchen und
Jungen aus der Märchenbühne
am Gymnasiums Salzgitter-Bad.
Nach den neun Aufführungen
ihres Weihnachtsmärchens
„Rumpelstilzchen“ überreichten
sie symbolisch einen 500-Euro-
Scheck an Volker Machura und
Werner Kubitza als Vertreter des
Vereins „Wir helfen Kindern“.
Das Geld soll dazu dienen, eine
„Wunsch-Ambulanz“ in der Re-
gion Salzgitter einzurichten.

Mit dem Sonderfahrzeug, dass
sich die Johanniter mit Unter-
stützung des Vereins zulegen
wollen, soll schwerkranken

spendenübergabe in salzgitter-Bad: die Märchenbühne unter-
stützt den verein "Wir helfen kindern" mit 500 euro. Foto: pRivAt

Vorsorge, Kochen
und Qigong

Vortrag und Kurse zum Jahresbeginn
bei der Volkshochschule der Stadt Salzgitter

Salzgitter. Die Volkshochschule
der Stadt Salzgitter bietet in den
nächsten Wochen drei Termine
an, für die sich Interessierte noch
bis Dienstag, 7. Januar, auf der
Internetseite www.vhs-salzgit-
ter.de anmelden können. Los geht
es mit dem Vortrag „Gesetzliche
Betreuung - Vorsorgevollmach-
ten - Patientenverfügung“ am
Dienstag, 14. Januar, um 18.30
Uhr im Kniestedter Herrenhaus
in Salzgitter-Bad. Dort werden
die Voraussetzungen und Rege-
lungen erläutert. Die Teilneh-
menden erfahren zudem mehr
über eigene Vorsorge durch Ertei-

lung von Vollmachten und Er-
richtung einer Patientenverfü-
gung sowie über Unterschiede
und Risiken verschiedener Voll-
machten und Verfügungen. Die
Teilnahme kostet 16,50 Euro (oh-
ne Ermäßigung).

An alle, die gern kochen oder es
lernen und dabei in Gesellschaft
sein wollen, richtet sich der Kurs
„Kochen für Singles“ am Samstag,
18. Januar, um 17.15 Uhr im
Kniestedter Herrenhaus in Salz-
gitter-Bad. Die Teilnehmenden
verbringen zusammen mit ande-
ren Singles einen unterhaltsamen
Abend. Gekocht werden kleine

und große Leckereien, die an-
schließend gemeinsam verspeist
werden. Mitzubringen sind ein
scharfes Messer, ein Geschirrtuch
und Restegefäße. Die Teilnahme
kostet 42 Euro, darin sind die Le-
bensmittelkosten bereits enthal-
ten (ohne Ermäßigung).

Eine besondere Qigong-Übung
für die Wirbelsäule erlernt man
am Samstag, 18. Januar, um 10
Uhr im Volkshochschule in Le-
benstedt. „Der Schwimmende
Drache“ ist eine anspruchsvolle,
aber effektive daoistische Wirbel-
säulenübung. Die Teilnehmen-
den werden sich einen ganzen
Vormittag Zeit dafür nehmen, sie
präzise und wirksam einzuüben.
„Der schwimmende Drache“ ver-
spricht Fitness, Schönheit und
Wohlbefinden. Die Übung be-
wegt und streckt die ganze Wir-
belsäule auf alle denkbaren, phy-
siologisch im Einklang stehenden
Weisen. Mit Wellen-, Dreh-,
Schlängel- und Schraubbewe-
gungen werden auf ganz natürli-
che Art alle Wirbel zurecht ge-
rückt, Verspannungen gelöst und
die Muskeln gekräftigt. Für die-
sen Kurs sind fortgeschrittene Qi-
gong-Kenntnisse erforderlich
(Kosten 16 Euro, ohne Ermäßi-
gung).
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